
Unser Staufen – 
lebenswert erhalten, zukunftsfähig gestalten!



Gesunde Natur
Klimaschutz – Energiepolitik
Klimaschutz und Energiepolitik müssen als Pfl ichtaufgaben 
der Daseinsvorsorge entschiedener als bisher angegangen 
werden. 

In Staufen brauchen wir …

• einen Masterplan zur verbindlichen Umsetzung von Maß-
nahmen, mit denen Staufen bis 2050 klimaneutrale Kom-
mune werden kann:  

• die vermehrte Nutzung regenerativer Energien und Pro-
gramme zur fl ächendeckenden Gebäudesanierung, auch in 
Verbindung mit dem Ausbau des Nahwärmenetzes.

• Was wir aber sicher nicht brauchen: das AKW Fessenheim. 
Wir bestehen darauf, dass es in 2020 nun endgültig stillge-
legt wird!

Umwelt – Bauen 
Boden, Wasser und Luft 
sind als unsere Lebens-
grundlagen unverzichtbar. 
Deshalb setzen wir uns in 
Staufen dafür ein, 

• die ökologische Land-
wirtschaft und den 
Öko-Weinbau zum Erhalt der biologischen Vielfalt zu för-
dern;

• Natur- und Ackerfl ächen zu erhalten und so wenig wie mög-
lich in neue Baugebiete umzuwandeln;

• trotz Verdichtung lebenswerte Stadtquartiere zu gestalten 
und mehr vorausschauende Stadtplanung zu betreiben;

• die Gewässer auf der 
Gemarkung wieder natur-
nah zu gestalten und Maß-
nahmen zum Hochwasser-
schutz zeitnah umzusetzen.

Umweltfreundlich mobil
Grundsätzlich wollen wir möglichst viel Natur und wertvolle 
Kulturlandschaft für uns und unsere Nachkommen erhalten. 
Um den Mobilitätsbedürfnissen gerecht werden zu können, 
gilt es bei der Verkehrsplanung, den alternativen Verkehrsmit-
teln wie ÖPNV, Fahrrad, Car-Sharing und Elektromobilität grö-
ßere Bedeutung als bisher einzuräumen und die Angebote an 
nutzbaren Verkehrsmitteln besser zu vernetzen. 

Konkret wollen wir erreichen, dass

• Mobilität soweit wie möglich ohne Auto realisiert wird, z.B. 
durch Ausbau des öffentlichen Verkehrsangebotes und dass 
auf Elektromobilität umgesteuert wird;

• weitere Fahrrad- und Fußgängerwege ausgewiesen und die 
neuen Wohngebiete (Rundacker II) konsequent, u.a.  durch 
Rückbau der Wettelbrunner Straße, fußgänger- und radfah-
rerfreundlich an den Bahnhof und die Innenstadt angebun-
den werden;

• ein Mobilitätszentrum am Staufener Bahnhof errichtet wird;
• bei öffentlichen Veranstaltungen und für Touristen kla-

re Hinweise auf bestehende ÖPNV-Verbindungen und das 
Car-Sharing-Angebot 
gegeben werden.

Gutes Zusammenleben
… braucht gesellschaftlichen Zusammenhalt und muss poli-
tisch gestaltet werden, und zwar im Dialog mit den Menschen 
in Staufen. Alle, die das wollen, sollen unser Gemeinwesen 
mitgestalten, Verantwortung übernehmen und teilhaben kön-
nen. Ohne ehrenamtliches und bürgerschaftliches Engage-
ment wären viele unserer Errungenschaften in Staufen nicht 
aufrechtzuerhalten.



Aktives Miteinander
Wir setzen uns dafür ein, dass

• kostengünstiges Wohnen und neue Wohnformen gefördert 
werden; die Stadt muss ihrer sozialen Verantwortung ge-
recht werden;

• der demographischen Entwicklung Rechnung getragen wird, 
z.B. durch Förderung von Mehrgenerationen-Wohnen und 
durch fortschrittliche Modelle für eine alternde Gesellschaft;

• die Infrastruktur für Jung und Alt verbessert und Barriere-
freiheit der wichtigen Wege in der Stadt geschaffen wird, 
z.B. Pfl asterband u.ä.; 

• verkehrsberuhigte Zonen (Spielstraßen) zur Sicherheit unse-
rer Kinder geschaffen werden;

• Nachbarschaftshilfe zur Betreuung Pfl egebedürftiger ange-
regt und organisiert wird;

• die medizinische Infrastruktur in Staufen (z.B. HNO- und Au-
genarzt) verbessert wird;

• neue Einwohner*innen noch besser in die Gemeinschaft in-
tegriert werden. 

Bildung und 
Freizeitgestaltung
Wir wollen

• Schulen angemessen ausstatten und den Schulstandort 
Wettelbrunn aufwerten;

• das fortschrittliche und hochwertige Bildungsangebot der 
Thaddäus-Rinderle-Schule erhalten und weiterentwickeln;

• die Betreuungsangebote für Kinder aller Altersstufen, auch 
in Ferienzeiten, verbessern und erweitern; 

• die Eltern durch nach Einkommen gestaffelte Kindergarten-
gebühren entlasten;

• das Angebot der Kindergärten und Kleinkindbetreuung den 
Bedürfnissen der jungen Familien anpassen;

• Jugendliche beteiligen und ihnen Freiheit bei der Gestal-
tung der Orte für ihre Freizeitaktivitäten geben.

Kultur 
Das vielseitige Kulturleben macht Staufen weit über seine 
Grenzen hinaus bekannt und beliebt. Kultur ist dadurch ein 
wichtiger Faktor für die heimische Wirtschaft: Kulturtage, Mu-
sikwoche, Konzertreihen, Kellertheater, Museen und private 
Galerien, aktives Vereinsleben, die Feste und Straßentheater. 

Unsere Ziele sind: 

• Staufens vielfältiger Kulturszene und den Vereinen im neu-
en Bürgerhaus eine gute Heimat zu bieten, ohne den städ ti-
schen Haushalt durch zu hohe Folgekosten zu belasten;

• das breite Kulturangebot zu erhalten und phantasievoll zu 
entwickeln, um die At-
traktivität Staufens für 
uns und unsere Gäste 
zu gestalten;

• das Kulturangebot für 
Jugendliche zu verbes-
sern; die freie Jugend-
arbeit bleibt unver-
zichtbar;

• die Städtepartnerschaften mit Bonneville und Kazimierz 
Dolny zu intensivieren.

Erfolgreich und umweltbewusst wirtschaften
Wir setzen uns für eine solide Haushaltspolitik ein, die Hand-
lungsspielräume aufrecht erhält, und unterstützen eine kom-
munale Wirtschaftspolitik, die 

• das versorgende Gewerbe (Handel & Handwerk) in unserer 
Stadt fördert und auf hohe Servicequalität sowie auf Wert-
schöpfung der Betriebe im Einklang mit Natur und Umwelt 
setzt;

• die knappen Gewerbefl ächen zurückhaltend bewirtschaf-
tet und vergibt, unter Berücksichtigung des Bedarfes lokaler 
Firmen und Handwerker;

• parallel zu neuen Wohnfl ächen Arbeitsplätze schafft, um 
aktives Leben in der Stadt zu fördern und das Verkehrsauf-
kommen zwischen Wohnung und Arbeitsplatz zu reduzieren;

• die digitale Breitbandversorgung mit Priorität für unterver-
sorgte Gebiete und mit Augenmaß ausbaut.



Folgenschwere Hebungsrisse
(gemeinsame Erklärung aller Fraktionen)
Die seit 12 Jahren andauernden Hebungen in der Staufener 
Innenstadt haben beträchtliche Schäden angerichtet und 
belasten die betroffenen Bürger ebenso wie die Stadt und 
den städtischen Haushalt erheblich. Gemeinsam - Geschädig-
te, Verwaltung, Schlichtungsstelle und Gemeinderat – haben 
wir uns in den vergangenen 10 Jahren bemüht, die Folgen 
der Hebungsrissekatastrophe einvernehmlich zu bewältigen. 
Der Rückgang der Hebungsrate gibt Anlass zur Hoffnung, 
auch wenn ein Ende der Bewegungen noch nicht absehbar 
ist.
Die Mitglieder aller Fraktionen im Staufener Gemeinderat 
sowie die Kandidat*innen für den Gemeinderat sind sich ei-
nig, dass die bewährten Maßnahmen zur Schadensabwehr 
fortgeführt werden, die Geschädigten weiterhin unsere Un-
terstützung brauchen und eine möglichst unbürokratische 
Schadensregulierung weiterhin Bestandteil unserer Bemü-
hungen sein muss.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Jugendliche weltweit gehen seit Monaten auf die Straße, um 
für einen besseren Klimaschutz zu demonstrieren. Sie for-
dern uns auf, endlich zu handeln. Da dieses Handeln im Klei-
nen beginnt, werden wir, die Kandidat*innen der Umwelt-
liste/Die Grü nen in Staufen, uns auf lokaler Ebene für einen 
besseren Klima- und Umweltschutz einsetzen.

Zusammen mit 18 weiteren engagierten und kompetenten 
Kandidat*innen stellen sich in diesem Jahr vier der 5 bisheri-
gen Stadträ te wieder zur Wahl: Heinrich Ladener, Edith Wie-
sen-Emmerich, Dr. Ulrich Wü st und Georg Bopp. 

Deshalb am 24. Mai 2019 Ihre Stimmen für 

         Liste 3: Umweltliste / DIE GRÜNEN
         Mehr Grün ist gut für Staufen!

www.uls-staufen.de
www.gruene-breisgau-hochschwarzwald.de

Und so wählen Sie richtig! 
Jeder Wähler hat 22 Stimmen, entsprechend den 22 Stadt-
rät*innen in Staufen. Wenn Sie den Wahlzettel „Umwelt liste/
Die Grünen” ab trennen und ohne Vermerke einfach in den 
Wahlumschlag stecken, geben Sie unseren 22 Kandidat*in-
nen je 1 Stimme. Sie können aber auch einzelnen Kandi-
dat*innen bis zu 3 Stimmen geben. Bitte achten Sie dann 
darauf, dass Sie insgesamt nicht mehr als 22 Stimmen ver-
geben – denn sonst ist Ihr Wahlschein leider ungültig. 

Und denken Sie bei Ihrer Wahl bitte auch an die Kandi dat*in -
nen aus Grunern und Wettelbrunn, die nach Abschaffung der 
unechten Teilortswahl ihre Interessen im Rat vertreten sol-
len und daher auch Ihre Stimmen brauchen.

Bitte geben Sie bei der gleichzeitig stattfi ndenden Wahl zum 
Kreistag den Grünen Kandidat*innen aus Staufen (Hinweise 
bei den Kandidat*innen-Porträts) Ihre Stimmen!

„Trauen wir uns, offen zu bleiben, angreifbar zu sein, 
verletzlich zu sein und optimistisch. 
Das ist die wahre Herausforderung:  Zuversicht."  Robert Habeck

„Diese Schülerinnen 
und Schüler sind die 
Kinder, von denen 
wir „unsere Welt“ nur 
geborgt haben. Sie 
sind das Jetzt.“ 
          Robert Habeck Fo
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Was haben wir Positives erreicht?
Wir konnten in den zurückliegenden 5 Jahren für Staufen 
und seine Menschen viel Gutes erreichen – durch sachkun-
dige Beratungen, Diskussionen und Anträge im Gemeinderat 
und letztlich auch durch Mehrheitsentscheidungen in Ab-
stimmung mit den anderen Fraktionen. Dabei sind wir trotz 
unserer Bereitschaft, Kompromisse einzugehen, wo es ange-
bracht ist, in wichtigen und grundsätzlichen Fragen unseren 
Überzeugungen treu geblieben. Das ist uns gelungen:

• Umsetzung von Maßnahmen zum Klimaschutz, nicht nur 
bei städtischen Gebäuden, auch wenn die noch lange nicht 
ausreichen, um das Ziel – Klimaneutrale Kommune 2050 – 
planmäßig zu erreichen;

• Festlegung von Zweckbestimmung, Größe und Multifunk-
tionalität beim Projekt Bürgerhaus und Mediathek;

• Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNV);
• Entwicklung eines Verkehrskonzeptes mit den Schwer-

punkten Fußgänger und Radfahrer;
• Kompromissfi ndung und Interessen-Ausgleich zur zeit-

nahen Umsetzung des 1. Bauabschnitts der Umfahrung;
• Tempo- und Lärmreduzierung auf der Neumagen- und Kro-

zinger Straße;
• Maßnahmen zum Schutz des Ortsbildes in Staufen und 

Grunern;
• Familienfreundliche Gestaltung des Neubaugebietes 

Rundacker II;
• Verbot des Glyphosateinsatzes auf Ackerfl ächen in städti-

schem Eigentum;
• Deutliche Verbesserung der Geruchsemissionen durch den 

Industriebetrieb am Ortseingang;
• Förderung von Kinderbetreuung und Bildungsangebot.

Mehr Grün ist gut für Staufen
Grüne Kommunalpolitik ist bürgernahe Politik: hauptsäch-
lich sachorientiert und meist ideologiefrei. Wir wollen Sie 
als Einwohner von Staufen an der politischen Gestaltung in 
unserer Stadt beteiligen, Ihre Meinungen und Fra gen hören 
und Ihre Vorschläge bedenken. So konnten und können wir 
neue Ziele formulieren, entwickeln und realisieren – um eine 
lebenswerte gemeinsame Zukunft zu gestalten.

Im Gemeinderat gilt es, vielfältigste Fragen und Aufgaben 
im Sinne unserer kleinen Stadt zu lösen. Wir bringen Ideen 
und Kompetenz ein in Energie-, Bildungs-, Schul-, Sozial- und 
Wirtschaftsfragen und setzen neue Impulse. 

Wir wollen 
• das Gemeinwohl nachhaltig fördern, 

eine intakte Umwelt bewahren 
und vorausschauend zeitgemäße 
Entwicklungen anregen,

• unseren Heimatort lebendig und le-
benswert weiterent wickeln,

• die Menschen in Staufen, Grunern 
und Wet tel  brunn anhören und in die 
Entscheidungen einbeziehen.

Wir werden uns auch in den kommenden Jahren mit Herz 
und Verstand und mit persönlichem Engagement für die Ge-
meinschaft der Bürgerinnen und Bürger einsetzen.

Mit Ihren Stimmen geben Sie unseren Kandidatinnen und 
Kandidaten die Möglichkeit, unsere erfolgreiche Arbeit im 
neuen Gemeinderat zu stärken und fortzusetzen. 

Wir bitten um Ihr Vertrauen und Ihre Stimmen für 

     Liste 3: Umweltliste / Die Grünen

     Politisches Gewicht ist immer 
     auch eine Frage von Mehrheiten.



Heinrich Ladener
Dipl. Physiker, Verlagsleiter 
68 Jahre

Stadtrat seit 2004, 
Fraktions vorsitzender, Vor-
stand von Fri sche Luft für 
Staufen eV; Energiepolitik

Edith Wiesen-Emmerich
Juristin
62 Jahre, 2 Kinder

Stadträtin seit 2018,
Familienpolitik, Soziales, 
Kultur 

Heinrich Hecker
Dipl.-Volkswirt
73 Jahre,  3 Kinder

Energiewende, Mitarbeit im 
AK Klimaschutz, Mobilitäts-
wende

Kandidat für den Kreistag

Annette Breit
Krankenschwester
57 Jahre, 3 Kinder

Anja Loew
Gymnasiallehrerin
52 Jahre, 2 Kinder

Dr. Andreas Cullmann
Forstwissenschaftler
43 Jahre, 2 Kinder

Kandidat für den Kreistag

„Wenn wir heute nicht handeln, 
ist es morgen zu spät.“ 

Luisa N. (Schülerin) während des 
#FridaysForFuture Klimastreiks, Berlin 2019

... engagiert und kompetent, 
nicht nur in Umweltfragen ...



Monia Mainberger
Gymnasiallehrerin 
39 Jahre, 3 Kinder

Alexander Philo Steinhoff
Schüler
19 Jahre

aktiv im Jugend-Landtag

Georg Bopp
Dipl.-Ing. Elektrotechnik
64 Jahre, 4 Kinder

Stadtrat seit 2009,
Sonnenenergie, Energiepoli-
tik, im Vorstand der Natur-
freunde Staufen e.V.

Ursula Bauhofer
Sozialarbeiterin 
62 Jahre, 3 Kinder

Familienpolitik, Asylpolitik,
im Vorstand der Gesellschaft 
Staufen-Paraguay

Dr. Ulrich Wüst
Zahnarzt i.R. 
72 Jahre, 1 Kind

Stadtrat seit 1994 

Eckhard Hiekisch
IT-Techniker
65 Jahre

Ur-Grüner, aktiv im 
Dorfl aden Grunern

Daniela Winkler
Bauingenieurin 
50 Jahre, 3 Kinder

Familienpolitik, Soziales und 
Bauen

Sandrine De Vita
M.A. Politikwissenschaft
Master of European Studies
52 Jahre, 1 Kind

gedruckt auf Recycling-Papier



Elmar Bernauer
Vermessungsingenieur 
63 Jahre, 4 Kinder

Vorstandsmitglied im  
Arbeitskreis Staufener 
Stadtbild e.V.

Sybille Hubert
Psychologische Psycho-
therapeutin
47 Jahre, 3 Kinder

Elternbeirat der TRS,
Gesundheit, Soziales, Kultur

Michaela Renz

Projektmanagerin
61 Jahre, 1 Kind

Arbeitskreis „Herausforde-
rung Demographie“, 
Gemeindeteam St. Martin, 
Tauschring Münstertal-Stau-
fen (Admin)

Dr. Ute Axt
Tierärztin, Landwirtin
59 Jahre, 1 Kind

Kandidatin für den Kreistag

Marcus Zyla
Technischer Kundenberater 
Chroma tografi e
30 Jahre 

Vorstandsmitglied im Orts-
verband der Grünen

Kandidat für den Kreistag

Freia von Schwarzenfeld
Heilpraktikerin, Mediatorin
55 Jahre, 3 Kinder

Andreas Kummer
Elektrotechnikmeister
54 Jahre, 2 Kinder

Soziales, Umwelt

Philipp Baumann
Dipl.-Ing (BA) Elektrotechnik
35 Jahre 


